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I.	 Einleitung

Art. 38 Abs. 1 LugÜ sieht vor, dass Entscheidungen, die in 
einem durch das LugÜ gebundenen Staat ergangen und in 
diesem Staat vollstreckbar sind, in einem anderen durch das 
LugÜ gebundenen Staat vollstreckt werden, wenn sie dort 
auf Antrag eines Berechtigten für vollstreckbar erklärt wor-
den sind. Dies gilt auch für Entscheide über Massnahmen 
des einstweiligen Rechtsschutzes bzw. vorsorgliche Mass-
nahmen einschliesslich superprovisorischer Massnahmen 
i.S.v. Art. 31 LugÜ, die grundsätzlich auch unter das weite 
Verständnis von Art. 32 LugÜ subsumiert werden können.1 

Sollen sog. «Lugano»-Urteile über vorsorgliche Mass-
nahmen in der Schweiz anerkannt und für vollstreckbar 
erklärt werden, kann dem Bedürfnis nach staatenüber-
greifendem einstweiligem Rechtsschutz nur wirksam ent-

*	 Der Autor vertrat die Gesuchsteller bzw. Beschwerdeführer sowohl im 
erstinstanzlichen als auch im zweitinstanzlichen Verfahren gemäss 
AppG BS, BEZ.2022.48, 31.8.2022.

1	 EuGH, Rs. C-39/02, Maersk Olie & Gas A7S/Firma M. de Haan en W. de 
Boer, 14.10.2004, N 46; BGer, 5A_460/2021, E. 2.1; BSK LugÜ-Schuler/
Marugg, Art. 32 N 30 f., in: Christian Oetiker/Thomas Weibel (Hrsg.), 
Lugano-Übereinkommen, Basler Kommentar, 2. A., Basel 2016 (zit. BSK 
LugÜ-Bearbeiter/in); ferner unten II.B.1.
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